
FRICKTAL | 19Donnerstag, 6. April 2023

DIE AUFLÖSUNG FINDEN SIE IN DER NÄCHSTEN AUSGABE

Seien Sie stets 
auf dem Laufenden! 

www.nfz.ch

«Danke» war das Wort 
des Abends

Wertschätzung für die Integrationsarbeit

Mehr als 100 Personen  
setzen sich im Fricktal frei
willig für die Integration der 
Migrantinnen und Migranten 
ein. Rund 30 Schlüsselper
sonen fungieren als Binde
glied zwischen den Einwan
derern und dem Gastland. 
Die Integrationsfachstelle 
«mit.dabeiFricktal» ver
anstaltete letzten Donners
tag einen Anlass für diese 
Akteure. Dankbarkeit wurde 
dabei grossgeschrieben.

RHEINFELDEN/FRICKTAL. Der Musik-
saal Kurbrunnen in Rheinfelden ist 
lichtdurchflutet. Die bekannte Frick-
taler Duo-Band «Wunder-Kram» 
grüsst die Gäste mit einem virtuosen 
Auftritt. Rund 60 Personen aus dem 

Freiwilligenbereich und darüber hin-
aus konnten es einrichten, dabei zu 
sein. Es war ein Anlass, um den Frei-
willigen und Schlüsselpersonen vom 
Fricktal einen grossen Dank auszu-
sprechen, aber auch um einander 
kennenzulernen, sich auszutauschen 
und ein wenig Beisammen zu sein – 
mit Musik und Apéro. «Uns ist be-
wusst, dass Ihre Arbeit einen grossen 
persönlichen Einsatz fordert. Aber 
bitte seien Sie sich gewiss, dass  
Ihre Anstrengungen sehr geschätzt 
werden», sagte Thomas Henzel, Ge-
schäftsleiter des GSBR (Gemeinde-
verbands Sozialbereich Bezirk 
Rheinfelden). Weiter: «Gemeinsam 
können wir eine positive Zukunft für 
unsere Gesellschaft gestalten».

Für die Grossrätin aus dem Frick-
tal, Carole Binder-Meury, geben Frei-
willige und Schlüsselpersonen den 
Geflüchteten das Gefühl von «Will-
kommen sein» und dass sie nicht al-
leine sind. Sie dankte den Freiwilli-

gen auch im Namen des Kantons und 
der Gemeinden.

Ohne Freiwillige kein Erfolg
Flavia Berger, Koordinatorin für Frei-
willigenarbeit bei «mit.dabei-Frick-
tal», lud die anwesenden Freiwilli-
genvereine ein, sich kurz vorzustellen. 
Wenzel Roth, Fachspezialist für Mi-
gration beim Amt für Migration und 
Integration des Kantons Aargau, 
weiss: Der Erfolg von «mit.dabei-
Fricktal» wäre ohne den Einsatz der 
Freiwilligen und Schlüsselpersonen 
nicht möglich. «Sie tragen entschei-
dend dazu bei, dass sich Migrantin-
nen und Migranten in der Region 
zugehörig fühlen», unterstrich Roth 
und bedankte sich im Namen des Am-
tes für Migration und Integration für 
dieses «unschätzbar wertvolle Enga-
gement» herzlich. Apéro und Musik 
waren das Refrain des Abends. Sie 
schafften Gelegenheiten für Unter-
haltung und Austausch. (mgt)

Viele Dankesworte sowie ein gegenseitiges Kennenlernen, umrahmt von Musik und einem Apéro. Foto: zVg

Treue Mitglieder 
geehrt
FRICK. Präsidentin Mirjam Maurer 
konnte 31 Turnerinnen zur 48. Gene
ralversammlung des TSV Frick Gym
nastik begrüssen. Sie liess das vergan
gene Jahr nochmals Revue passieren.  
Die Turnleiterin Michèle Weibel be
richtete anschliessend über die turne
rischen Aktivitäten des vergangenen 
Jahres. Das Schnurballteam verfehlte 
am kantonalen Turnfest in Wettingen 
ganz knapp das Podest. Von Novem
ber bis Februar wurde wieder das 
Winterfit angeboten. Anfang März 
fand anstelle des Turnens eine Squash
Lektion in der neuen Squashhalle in 
Frick statt. Susanne Abt verlässt nach 
acht Jahren den Vorstand, bleibt aber 
der Gruppe als Turnerin erhalten. 
Irène Wittlin wurde für 50 Jahre im 
TSV Frick Gymnastik geehrt. Weiter 
wurden Margrit Schmid und Daniela 
Eckert für 30 Jahre und Lisbeth Frisch
knecht für 40 Jahre geehrt. Die flei
ssigsten Turnerinnen waren Katharina 
Krähenbühl, Vreni Zehnder, Annelies 
Schraner, Mirjam Maurer und Margrit 
Erni. (mgt)

Turnstunden jeweils mittwochs von 19.30 Uhr 
bis 20.45 Uhr in der Sporthalle 68 in Frick. 
Neugierige sind zu einer Schnupperstunde 
eingeladen. Info: www.tsv-frick-gymnastik.ch

Dank an Irène Wittlin für 50 Jahre Treue 
zum Verein.  Foto: zVg

Zertifikate überreicht
mCheckFeier in der Musikschule 

LAUFENBURG. Die Musikschule Re-
gion Laufenburg feierte kürzlich die 
erfolgreichen mCheck-Test-Absolven-
ten. Der mCheck ist ein Stufentest, 
welcher jährlich vom Verband Aar-
gauer Musikschulen initiiert und von 
der Musikschule durchgeführt wird. 
Der Test ist freiwillig und dient der 
Standortbestimmung der Schülerin-
nen und Schüler im Instrumentalun-
terricht in sechs Entwicklungsstufen.

Der feierliche Anlass wurde vom 
Musikschulleiter Stefan Büchi gelei-
tet und moderiert. Feine musikali-
sche Begleitung fehlte an der Feier 
natürlich nicht. Ausgewählte Schü-
lerinnen und Schüler durften ihre 
Prüfungsstücke vorspielen. Wie je-
des Jahr an der mCheck Feier in 
Laufenburg gab es einen interessan-
ten Gast. Dieses Mal war es kein 
Vortrag über Musik, sondern ein gut 
vorbereitetes Interview mit der ehe-
maligen Schülerin Lena Albert, wel-

che im Primarschulalter mit dem 
Schwyzerörgeli angefangen hat und 
bereits die Kanti besucht. Sie erzähl-
te über ihre Erfahrungen und Erin-
nerungen mit der Musikschule der 
vergangenen Jahre und verzauber-
te das Publikum mit ihrer aufge-
stellten, fröhlichen Art.

Zwischen Musikvorstellungen, 
Vortrag und Interview durften alle 
mCheck-Test-Absolventen nach 
zweieinhalb Monaten Prüfungsvor-
bereitung ihre wohlverdienten Zer-
tifikate entgegennehmen. In diesem 
Jahr wurde die Prüfung von zwei 
Personen mit Blockflöte, drei mit 
Querflöte, zwei mit Klarinette, vier 
mit Cornet, einer mit Euphonium, 
vier mit Schwyzerörgeli, acht mit 
Schlagzeug, einer mit Waldhorn und 
fünf mit Violine absolviert. Insge-
samt wurden 30 Zertifikate von der 
Vereinspräsidentin Bettina Huber 
überreicht. (mgt)

Das Üben hat sich gelohnt: Die Musikschülerinnen und schüler freuen sich über 
die Auszeichnung.  Foto: zVg
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